
Der besondere Beleg
tarifri btig frankierte Fernpo tkarte aus der Portoperiode 21 (20.-31.10.1923) mit einer
- d r _1L\r. 316:\ \V findet man sicher nicht häufig, aber mit Aktenlochung eigentlich
B leg, der etwas Besonderes darstellt. Des Rätsels Lösung liegt hier auf der Rückseite,
Abbildung sich jedoch auf der Titelseite nicht wirklich gut gemacht hätte.

~irma J. J. Gabler-Saliter, Obergünzbnrg l/Allg.

Frage hiermit hö:flichst an aus welchem
jrund ich von Ihnen in diesem onat keine MilCh ange-
a:twllt 'bekommenhabe. ICh benötige dringend Büchsen-
sowie Trockenmilch. ICh bitte um Angabe der Höhe des
~ ages :fürVorauszahlung.

HOChaChtungsvoll

Nürnberg, 22.0ktober 1923.

Dass Herrn Schühlein keine Milch aus Obergünzburg geliefert wurde, darf mit und Fug und
Recht ebenfalls nicht als Besonderheit angesehen werden. Aber man beachte den Rahmen-
stempel "Einwandfrei lnfla Berlin", denn dort steht noch etwas drin. Der Inflaprüfer Eduard
Pe chl hat dort links oben ein Wals Bestätigung für Walzendruck und seinen Prüfstempel
E. PESCHL untergebracht, und eben diese Signierpraxis stellt die Besonderheit dar.

Erst kürzlich hatte Herr Dr. Jahn im INFLA-Bericht 251 auf den Seiten 12-15 das Thema der
Prüfer-Signa im Zierstempel "Einwandfrei" mit etlichen Beispielen vorgestellt. Nun ist ein
weiterer derart signierter Beleg hinzugekommen. Herr Dr. Jahn erhält die Abbildungen für
sein Archiv zu dem Thema, der Beleg selbst ist in der eigenen Sammlung angekettet.

Harald Mürmann
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